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Kap1  

Liebe Ehemalige Wilhelm-Gymnasiasten, liebe Freunde der Schule, 

wir freuen uns sehr, Ihnen den mittlerweile 14. Newsletter zusenden zu 
können und sind auf Ihre Rückmeldungen gespannt.  
Erinnern Sie sich beim Lesen dieser Ausgabe an das besondere Profil 

des humanistischen Wilhelm-Gymnasiums und welche Assoziationen Sie 
noch damit haben: Altsprachlich mit Musikzweig. Gleich im zweiten 

Kapitel berichtet Herr Kannenberg (seit dreißig Jahren Lehrer am WG) 



von einem Jubiläum. Seit 1990 unterhält das WG mehrere BigBands, und 

die Musiklehrerinnen und Lehrer der Schule hätten dieses Jubiläum 
gerne bereits im vergangenen Jahr auch mit vielen Ehemaligen 

gebührend gefeiert. Termine standen bereits lange vorher fest, konnten 
Pandemie-bedingt nicht gehalten werden. Als kleinen Trost 

veröffentlichte Willies Groove jetzt eine Jubiläums-CD, um an den 
runden Geburtstag zu erinnern.  

Bei der Überarbeitung unserer Vereins-Homepage haben wir mehrere 
Schilderungen zum Lateinunterricht am WG wiedergefunden: Zum 
Beispiel erzählten Fachlehrer aus dem ersten und aus dem letzten 

Jahrzehnt des 20.Jahrhunderts, welchem Inhalt sich der Unterricht in 
den alten Sprachen widmete. Wir haben diese Serie jetzt verlängert und 

dank Herrn Dr. Jannings Beitrag (seit 2008 Lehrer am WG) auch eine 
aktuelle Darstellung vorliegen. Den Längsschnitt dieser Berichte finden 

sie ebenso wie diverse andere Überlieferungen auf unserer 
Vereinshomepage. Apropos Homepage: Betrachten Sie unseren 

Onlineauftritt gerne einmal genauer.  Im Kapitel 5 erläutern wir Ihnen 
unsere Ideen dazu.  

Richtig glauben will es in der aktuellen Schulgemeinschaft noch niemand 
so recht, aber der Einzug in den Neubau steht in wenigen Wochen bevor. 

Eine riesige Sporthalle und 16 neue Klassen- bzw. Fachräume können 
zum Jahresende bezogen werden. Bei der Ausgestaltung des Neubaus 

– insbesondere dem Ganztagsbereich darin - beteiligen wir uns gerne. 
Lesen Sie unsere Ideen dazu im Kapitel 8 und eine vorab gestellte 

Erklärung zum Stellenwert des Ganztages an Hamburger Schulen von 
Herrn Kuske (seit 2005 Lehrer am WG) im Kapitel 7.  
Selbstverständlich kommen wir in diesem Newsletter auch der Bitte des 

Schulvereins nach und teilen hier deren Spendenaufruf. Ein Schulneubau 
wird mit staatlichen Mitteln grundsätzlich vernünftig ausgestaltet, aber 

es steht ohne Zweifel fest, dass v.a. das besondere Engagement der 
Gemeinschaft – und dazu gehören auch finanzielle Mittel – dem Neubau 

ein eigenes Flair und einen besonderen Charme geben kann.  



Schließlich bleibt mir noch, Ihnen die Freude darüber mitteilen zu können, 

dass wir alle ehrenamtlichen Vorstandsfunktionen weiterhin besetzen 
können. Beim jährlichen Mitgliedertreffen (diesmal am 03.09.2021) ließ 

sich Constantin Csomos (Abitur 2014) darauf ein, das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden zu übernehmen. Vielen herzlichen Dank 

dafür. Herr Csomos bringt viel Elan und neue Ideen mit in unsere 
Vorstandsarbeit, und auch er freut sich, wenn wir weitere Personen 

gewinnen könnten, sich ein paar Mal mit uns zu treffen und dem Verein 
weiteres Leben einzuhauchen. Selbstverständlich ist auch bei uns eine 
ausschließliche digitale Teilnahme problemlos möglich. Melden Sie sich 

gerne bei uns!  
Viel Spaß beim Lesen und beste Grüße aus dem Kreis der Ehemaligen  

Tobias Schröder  
 

Kap 2 
Willie´s Groove proudly presents … 

Eigentlich sollte am 11. Mai 2020 ein Jubiläumskonzert stattfinden: 30 
Jahre Willie´s Groove, 30 Jahre Bigband am WG; eine 30-köpfige Band 

mit Ehemaligen hatte sich 
bereits angemeldet. Die 

Gründe für die Absage 
kennt jeder. Seit dem 

Weihnachtskonzert 2019 
gab es keine öffentlichen 

Auftritte der Bigband oder 
anderer schulischer 
Ensembles. 

Nun gibt es wenigstens ein 
kleines Trostpflaster:  

Das neue Album „Willie´s 
Groove … since 1990“. 
 

… since… since
19901990

Willie‘s Groove 2020

	 1. 		Vehicle	(James	M.	Peterik)	–	Nina	(as),	Adis	(tp) 	 	 	 3:27
	 2. 		Straight	No	Chaser	(Thelonious	Monk)	–	Phil	(bars),	Julian	(as) 	 4:06
	 3. 		You	Know	I’m	No	Good	(Amy	Winehouse)	–	Lucy	(voc) 	 	 4:02
	 4. 		Funky	Cha	Cha	(Arturo	Sandoval)	–	Max	(g),	Pedro	(tb),	Paul	(tp) 	 3:57
	 5. 		Day	Tripper	(Lennon/McCartney)	–	Julian	(as),	Max	(g) 	 	 4:05
What‘s Going On? – Combo 2020

	 6. 		In	Walked	Bud	(Thelonious	Monk)	–	Paul	(tp),	Julian	(as) 	 	 3:27
	 7. 		The	Old	Country	(Nat	Adderley)	–
	 	 Julian	(as),	Paul	(tp),	Phil	(bars),	Pedro	(tb),	Max	(g) 	 	 5:12
Willie‘s Groove 2014

	 8. 		Hit	The	Bricks	(Gordon	Goodwin)	–	Alexi	(bars),	Oscar	(g) 	 	 3:55
	 9. 		Feeling	Good	(Bricusse/Newley)	–	Kasimir	(voc) 	 	 	 3:31
	 10. I	Remember	Clifford	(Benny	Golson)	–	Christoph	(flh) 	 	 3:33
	 11. Sway	(Gimbel/Ruiz)	–	Kasimir	(voc),	Moritz	B.	(tp) 	 	 	 3:43
Willie‘s Groove 2008

	 12. Why	Don‘t	You	Do	Right	(Joe	McCoy)	–	Pauline	(voc),	Marvin	(tp) 	 3:06
	 13. Power	To	Spare	(Jeff	Jarvis)	–	Constantin	(ts),	Lotti	(as),	David	(g) 	 4:24
Willie‘s Groove 2005

	 14. Don‘t	Know	Why	(Jesse	Harris)	–	Tara	(voc) 	 	 	 3:32
	 15. Purple	Haze	(Jimi	Hendrix)	–	Jan-Frederik	(g) 	 	 	 3:02
	 16. When	I	Fall	In	Love	(Heyman/Young)	–	Anna	(voc) 	 	 	 4:17
Willie‘s Groove 2000

	 17. Birdland	(Joe	Zawinul) 	 	 	 	 	 3:28
	 18. Oye	Como	Va	(Tito	Puente)	–	Jan	(p),	Björn	(g),	Georg	(tb) 	 	 4:51

Willie‘s Groove 2005 - Aufnahme & Mischung: Matthias Schwarz-Tkotz (25./26.10.2005)
Tara	Hadviger,	Paulina	Habben,	Marie	Hübner,	Niklas	Ziegenrücker,	Lotti	Sprenger,	Louisa	Seelis	(Alto	Saxes);	Donya	Ahmadi,	
Laura	Brunner,	Tilman	Ullrich,	Constantin	Solecki	(Tenor	Saxes);	Jake	Steinfels	(Bari	Sax);	Friederike	Hagenbeck,	Jan	Peter	
Austen,	Frederik	Thomssen	(Trumpets);	Rebecca	Schaaf,	Vasco	Swiderski,	David	Barrelet,	Felix	Rappl	(Trombones);	Jan	Frede-
rik	Rust	(Guitar);	Martin	Jurgeit,	Vanessa	Lachmann	(Piano);	Sarah	Lachmann	(Bass);	Levin	Hübner	(Drums);	Anna	Rehwinkel	
(Vocals)	–	ABI	2004-2009

Willie‘s Groove 2000 - Aufnahme & Mischung (11.05.2000): Thomas Himmel & Pierre Brand
Jan	Matthies,	Isabelle	Klug	(Alto	Saxes);	Julica	Hauke,	Marie	Thomsen	(Tenor	Saxes);	Anna	Rehwinkel	(Bari	Sax);	Freimut	vom	
Hofe,	Johannes	Francke,	Frederick	Thomssen,	Jasper	Ziegenrücker	(Trumpets);	Milena	Fuchs,	Georg	Hach,	Axel	Jörg	(Trombo-
nes);	Hanno	Lorenz	(Tuba);	Elena	Langes,	Jan	Schmidt-Brunn	(Piano);	Björn	Heinbokel	(Guitar);	Jan	Hagge	(Bass);	Christopher	
Crüsemann	(Drums);	Kristof	Lünenschloß,	Anne	Hansen,	Lorna	Widmann	(Percussion)	–	ABI	1996-2004

Willie‘s Groove 1990 (die Gründungsmitglieder)
Jan	Köhnlein,	Cornelia	Jacobsen	(Alto	Saxes);	Philipp	Georgi,	Lutz	Kannenberg	(Tenor	Saxes);	Tom	Niemann,	Timo	Troge	(Trum-
pets);	Axel	Jörg,	Felix	Beyer	(Trombones);	Christine	Slotty,	Gerald	Schmidt	(Piano);	Nico	Franz	(Guitar);	Sebastian	Zinke,	Nico-
laus	Sieveking	(Bass);	Karsten	Küstner	(Drums);	Jonna	Hänsel	(Flute)	–	ABI	1992-1996

Leitung: Lutz Kannenberg & Juliane Willius (Tracks 1, 2, 4) Coverfoto: Lukas Kannenberg
 Logo: Katharina Wlodasch (ABI 1998)

Gestaltung: Sven Beller
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Willie‘s Groove 2020 – Aufnahme: Lasse Stiefel, Oscar Rehders (Jg.11) (25.11.2020); Mischung: Matthias Schwarz-Tkotz
Nina	Hermes,	Lucy	Schröder,	Julian	Hergert	(Alto	Saxes),	Jo	Möller,	Louis	Engel	(Tenor	Saxes),	Phil	Olbrisch	(Bari	Sax);	Paul	
Keibel,	Jakob	Dobbert,	David	Backhaus,	Ingmar	Frey,	Adis	Karic-Godhusen	(Trumpets),	Lasse	Stiefel,	Celio	Müller,	Pedro	
Unkart	(Trombones);	Antonin	Schulz	(Piano),	Oskar	Orehek,	Elia	Harzer	(Bass),	Max	Horn	(Guitar),	Liam	Bayer,	Valentin	Nies-
ters	(Drums)	–	ABI	2020-2024

What‘s Going On? – Combo 2020 – Aufnahme: L. Stiefel, O. Rehders (Jg.11) (25.11.2020); Mischung: Julian Hergert (Jg.10)
Julian	Hergert	(Alto	Sax),	Phil	Olbrisch	(Bari	Sax),	Paul	Keibel	(Trumpet),	Pedro	Unkart	(Trombone),	Elia	Harzer	(Bass),	Max	
Horn	(Guitar),	Liam	Bayer	(Drums)	–	ABI	2020-2023

Willie‘s Groove 2014 – Aufnahme: B. Böttcher, N. Thomsen (Jg. 9), S. Redecker (01.07.2014); Mischung: M. Schwarz-Tkotz
Katharina	Rutter,	Mathilda	Charisius,	Naomi	Possel,	Moritz	Zoepffel	(Alto	Saxes);		Svea	Rietdorf,	Harriet	Schwarz,	Henrike	
Wittkowski	(Tenor	Saxes);	Alexandros	Maggiras	(Bari	Sax);	Hanna	Behn,	Jakob	Ehlers,	Brenda	Kiefner,	Adrian	Schües,	Moritz	
Beuss,	Christoph	Schuch	(Trumpets);	Ole	Arriens,	Max	Cordes,	Kasimir	Friederich	(Trombones);	Oscar	Rebbe	(Guitar);	Simko	
Soliman	(Piano);	Nike	Pulow	(Bass);	Jasper	Frey,	Florian	Schmidt	(Drums)	–	ABI	2014-2017

Willie‘s Groove 2008 – Aufnahme & Mischung: Mehmet Ergin (25./26.06.2008)
Paulina	Habben,	Linda	Löwer,	Lotti	Sprenger,	Jean-Baptiste	Piel	(Alto	Saxes);	Constantin	Solecki,	Jake	Steinfels,	Anna	Ohlha-
ver,	Vienna	Wege	(Tenor	Saxes);	Jacob	Stidl	(Bari	Sax);	Friederike	Hagenbeck,	Marvin	Böttcher,	Gabriel	Gundlach,	Benedikt	
Hagenbeck,	Jakob	Rappl	(Trumpets);	Sebastian	Hauck,	Rebecca	Schaaf,	David	Barrelet,	Felix	Rappl	(Trombones);	Martin	
Jurgeit,	Vanessa	Lachmann	(Piano);	David	Nattkemper	(Guitar);	Sarah	Lachmann,	Lenny	Goetze	(Bass);	Levin	Hübner,	Marius	
Vollberg	(Drums)	–	ABI	2008-2011
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Darauf finden sich neue Titel, die die Band in der Präsenzphase im 

November 2020 unter schwierigen Bedingungen aufgenommen hat; 
ergänzt durch zwei Stücke der aktuellen Combo „What´s Going On“, die 

2018 im Wettbewerb „Jugend Jazzt“ ausgezeichnet wurde. Aus dem 
Jahr 2014 finden sich unveröffentlichte Titel aus einem nicht vollendeten 

Projekt. Alle diese Aufnahmen wurden übrigens von Schülern selbst 
erstellt, 2014 mit der Unterstützung eines Lehrers. Nur die Abmischung 

wurde durch einen erfahrenen Tonmeister vollendet - abgesehen von 
den Combo-Aufnahmen, die blieben bis zuletzt in den Händen der 
Schüler. Ergänzt wurde das Album durch ausgewählte Stücke der ersten 

drei CDs aus den Jahren 2000 bis 2008, so dass nun (nachträglich) quasi 
ein „Best of“ zum Jubiläum der Band vorliegt.  

 
 

Entstanden ist eine bunte Mischung von Stücken aus Jazz, Funk, Soul, 
Latin & Rock von den Beatles über Thelonious Monk bis zu Amy 

Winehouse - Hits wie „Feeling Good“, „Birdland“ & „Oye Como Va“ 
fehlen natürlich nicht. Nicht alles ist perfekt, aber vieles sehr charmant.  
 
Eigentlich sollte das Album in einem kleinen Jazzkonzert öffentlich 

präsentiert werden - das muss aufgrund der weiterhin schwierigen 
Bedingungen leider vorerst entfallen. Wir sondieren weiterhin die uns 

möglichen Gegebenheiten, und vielleicht kann das Konzert nachgeholt 
werden.  
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Die CD im liebevoll gestalteten Digipack mit Infos und Fotos gibt es ab 

dem 15. November in einer limitierten Auflage von 300 Stück zum Preis 
von 10 € am WG. Für besonders nette und geduldige Menschen 

organisieren wir auch einen Versand (+ 3 € Versandkosten/Inland) - dazu 
reicht eine E-Mail an lutz.kannenberg@wg.hamburg.de. 
https://www.wilhelm-gymnasium.de/willies-groove-proudly-presents/  
 
(Lutz Kannenberg, seit 1990 Lehrer am WG) 

 
 

 

 
Kap 3  

 
Der Lateinunterricht ist ein fester Bestandteil des Curriculums unserer 

Schule. So lernen alle Schülerinnen und Schüler des Wilhelm-
Gymnasiums von der 5. bis zur 10. Klasse Latein, wobei sich die 

Stundenzahl in den einzelnen Jahrgangsstufen unterscheidet: vier 
Wochenstunden in Jahrgang 5 und 6, fünf Wochenstunden in Jahrgang 

7 sowie drei Wochenstunden in den Jahrgängen 8-10. 
 
In den ersten Jahren erfolgt die sogenannte `Spracherwerbsphase´, in 

der neben dem Grundwortschatz zentrale Phänomene der lateinischen 
Grammatik wie etwa Konjugationen, Deklinationen sowie 

Konstruktionen wie der AcI oder Ablativus absolutus erarbeitet werden. 
In dieser Spracherwerbsphase wird dabei mit dem modernen, da 

motivierend sowie abwechslungsreich gestalteten lateinischen 
Lehrwerk „Cursus“ gearbeitet. In zahlreichen Lektionen dieses 

Lateinbuchs erfahren die SuS während der ersten zwei Jahre sehr viel 
Wissenswertes über zentrale Elemente des  römischen Alltagslebens wie 

etwa über römische Thermen, das Kolosseum, das Leben der Sklaven, 
die Pferderennen im Circus Maximus, das römische Straßenwesen, 
römische Essgewohnheiten, die römische Religion, das Theater, die 



Feuerwehr oder den Limes. Von Beginn des Lateinunterrichts an werden 

die SuS dabei immer wieder auch dafür sensibilisiert, dass viele Fremd- 
und Lehnwörter aus dem Lateinischen stammen und Latein als `regina 

linguarum´ nicht nur die `mater´ der romanischen Sprachen ist, sondern 
auch das Englische stark beeinflusst hat. Bereichert wird der Unterricht 

in Jahrgang 6 durch den sogenannten `Dies Latinus´. Während dieses 
sehr beliebten und ereignisreichen Erlebnistages kommen Gäste in 

unsere Schule (Museumspädagogen sowie Mitglieder der sog. 
Gladiatorenschule `Ludus Nemesis´), die den Sechsklässlern vermitteln, 
wie Archäologen arbeiten, wie Römer Amulette oder Mosaike 

hergestellt und Gladiatoren gelebt und gekämpft haben. Ab Jahrgang 7 
rücken vor allem Stoffe des römischen Mythos’ sowie der römischen 

Geschichte in das Zentrum der Betrachtungen wie etwa die Erzählungen 
rund um den römischen Stammvater Aeneas, die Gründungssage Roms, 

der Raub der Sabinerinnen oder die Kaiser Augustus und Nero. 
Nach der `Spracherwerbsphase´ beginnt ab dem 2. Halbjahr der 8. 

Klasse die sogenannte `Lektürephase´. Alle Achtklässler lesen dabei 
zunächst die aus den Gesta Romanorum stammende mittelalterliche 

Schrift “Der junge Ionathas”, in der das Leben und Heranwachsen des 
jungen Königssohnes Ionathas erzählt wird, der durch die Verwendung 

magischer Gegenstände in seinem Leben zunächst auf Abwege gerät 
und – wie in einem klassischen Initiationsroman – dann eine innere 

Entwicklung durchläuft. Bereichert wird diese bei den SuS durchaus 
geschätzte Einstiegslektüre durch die Bearbeitung von Begleittexten zur 

mittelalterlichen Gesellschaft und zu antiken biblischen Quellen. Im 
Jahrgang 9 erfolgt die obligatorische Lektüre zweier Autoren: Zum 
einen lesen die SuS Auszüge aus Caesars “Bellum Gallicum”, wobei 

neben historischen Aspekten vor allem Caesars Exkurse über Gallier und 
Germanen sowie Caesars literarische Technik der Leserlenkung ein 

besonderes Interesse erfahren. Zum anderen erfolgt die Übersetzung 
und Interpretation ausgewählter Texte aus der `Antikriegsschrift´ 

“Querela pacis” des Humanisten Erasmus von Rotterdam. Fakultativ 



kann je nach Belieben der Lehrkraft noch eine weitere Schrift gelesen 

werden, wobei sich u.a. Geschichten aus der Vulgata eignen. 
Im 1. Halbjahr des 10. Jahrgangs rücken die antike Rhetorik sowie der 

Autor Cicero in das Zentrum der Unterrichtsarbeit. So werden 
Grundlagen der antiken Rhetorik erarbeitet (wie die `officia oratoris´ 

oder die `partes orationis´), Auszüge aus einer Rede Ciceros gelesen 
(wie etwa aus der Rede “In Catilinam” oder “Pro Ligario”) sowie 

moderne Reden und ihre Wirkmächtigkeit zum Vergleich herangezogen. 
Die Lektürephase im 10. Jahrgang endet im 2. Halbjahr schließlich mit 
der Lektüre eines Dichters, wobei je nach Auswahl der Lehrkraft 

entweder Auszüge aus Ovids Metamorphosen, Catulls Liebesgedichten 
oder Martials Epigrammen gelesen werden. 

Nach sechs Jahren Latein wählen viele SuS am WG erfahrungsgemäß 
Latein beim Übergang in die Oberstufe ab, um sich dort auf ihre Profile 

und Neigungen zu konzentrieren. Sie haben dann bei ausreichenden 
Leistungen in der Regel das „Latinum“ (am Ende des Jahrgangs 9) oder 

das „Große Latinum“ (am Ende des Jahrgangs 10) erhalten.   
Es gibt aber auch nicht wenige SuS, die Latein auch in der Oberstufe 

belegen, entweder in einem zweistündigen Grundkurs oder in einem 
vier- bis sechsstündigen Profilkurs, der in etwa dem ehemaligen 

Leistungskurs entspricht. Während der vier Semester beschäftigen sich 
die SuS laut Rahmenplan mit den folgenden vier Bereichen: (A) Antike 

Geschichtsschreibung, (B) Erleben der Welt in poetischer Gestaltung, 
(C) Antworten der Philosophie auf Fragen des Lebens, (D) Staat und 

Gesellschaft in Antike, Mittelalter und Neuzeit. Die konkrete Gewichtung 
dieser Arbeitsbereiche richtet sich oft nach den Abiturautoren, zu denen 
in den letzten Jahren folgende Schriftsteller gehörten: Cicero (“De re 

publica”), Seneca (“Epistulae ad Lucilium”), Vergil (“Aeneis”) sowie Ovid 
(“Metamorphosen”). Dabei war es für uns Lateinlehrerinnen und 

Lateinlehrer immer wieder erfreulich, wie großartig nicht wenige 
Abiturientinnen und Abiturienten Latein nach acht Jahren 



Lateinunterricht beherrschen, was allein die sehr guten Abiturklausuren 

in den letzten Schuljahren dokumentieren. 
 
Hamburg, im Juni 2021 

Dr. Volker Janning, OStR (Fachleitung Alte Sprachen; Lehrer für Griechisch, Latein 

und Philosophie) 
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Die Mitgliederdatei des Vereins umfasst mittlerweile gut 700 Personen, 
und in den letzten Jahren ist der Zulauf erfreulicherweise wieder enorm. 

Wir können für die Vereinsmitglieder und für die aktuelle 
Schulgemeinschaft aktiv bleiben, eigene Akzente setzen und tun das 

auch.  
War es im letzten Newsletter ein Fundstück, welches ich an dieser Stelle 

einfügte, nenne ich gleich einen Absolventen mit Namen: Vor über 10 
Jahren ging ich als junger Sportlehrer zusammen mit meinem Kurs vom 

WG zur Alsterwiese hinunter. Es war das ewige Spiel nachzusehen und 
zu hoffen, ob die Wiesen trocken genug sind und man ggf. auch 

attraktiven Sportunterricht an freiem Himmel durchzuführen. Neben mir 
lief Niclas, und wir kamen darüber ins Gespräch, welche Rolle der Sport 
in unserem Leben spielte. Bei Niclas sei es der Schachsport, der ihn 

fasziniere. Ich lächelte. Niclas Huschenbeth wurde mit 18 Jahren 
deutscher Meister und mit 19 Jahren Großmeister.  

Der Schachsport erfuhr im letzten Jahr einen ungemeinen Boom und 
ich sah Niklas wieder, diesmal lächelte er in die Kamera, als er für eine 

große Berliner Tageszeitung ein Interview gab. Sein Youtube-Channel 
hat knapp 100.000 Follower. Spielen Sie Schach?  
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Bereits im Newsletter des letzten Jahres stellten wir Ihnen vor, dass viel 
Zeit unseres ehrenamtlichen Engagements in die Neugestaltung eines 

Onlineauftritts fließt. Mittlerweile kann sich unser Zwischenstand wieder 
„sehen lassen“; und Sie sehen es auch: Allein im letzten Monat 

verzeichnen wir über 2000 Zugriffe auf unsere Seite, und das bestärkt 
uns darin, unsere Arbeit fortzusetzen. Bereits die Schulchroniken aus 

den Jahren: 1906, 1931, 1956 und 2006 sind im Kapitel Jubiläen von uns 
hinterlegt und geben die Möglichkeit gezielt auf Spurensuche zu gehen 

oder einfach nur in Erinnerung zu schwelgen. Außerdem bieten wir mit 
der Veröffentlichung der Schuljahres-

berichte des Wilhelm-Gymnasiums aus der 
Zeit des Kaiserreiches deutlich mehr 

Interessierten Recherche-Möglichkeiten, 
denn sie können Ihre Schule und andere 
können eine Schule aus dem Kaiserreich 

mit ganz anderen Augen zum Leben 
erwecken. In der 

Veröffentlichung 
der Mitteilungsblätter der Schule, die uns fast 

ausnahmslos aus den Jahren 1949-1996 
vorliegen, stecken wir derzeit.  

Vielleicht gelingt es uns im Anschluss daran 
einen Materialpool aus der Entstehungszeit der 

Aula hochzuladen, um auch die vielen 



spannenden Diskussionen in diesem Zusammenhang wieder zu 

erwecken.  
Geben Sie uns Anregungen, senden Sie uns Materialien zu oder arbeiten 

Sie gerne direkt mit uns zusammen. Ich bin mir sicher, dass wir eine 
hochwertige und äußerst lesenswerte Seite werden aufbauen können, 

wenn es uns gelingt schrittweise weiterzuarbeiten.  
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Neues vom Neubau 

Fast, fast ist es geschafft. Äußerlich sind seit Monaten keine Änderungen 
am separaten Neubau auf dem Schulgelände mehr zu erkennen. Innen 

arbeitet man mit vielen Gewerken auf Hochtouren, denn zum 
Jahresende steht der Umzug an. Das Wilhelm-Gymnasium wird einen 
Komplexbau mit folgenden neuen Räumen beziehen: 6 neue 

Klassenräume (inklusive Differenzierungsraum), 2 Fachräume Biologie, 
2 Fachräume Physik, 1 Fachraum Chemie, 1 Fachraum Geographie, 2 

Fachräume Bildende Kunst, 2 Fachräume Musik und eine große Zwei-
Feld-Halle. Alle diese Räume sind wunderbar ausgestattet und tragen 

sicherlich dazu bei, dass die Schülerinnen und Schüler des WG die neuen 
Räume nutzen werden, um neben dem normalen Unterricht endlich 

wieder Projekte und kreative Ideen umzusetzen. All das litt in den letzten 
Jahren während der großen Bauphase und der Pandemie leider sehr.  

Neben den vielen Unterrichts- und Fachräumen erhält die Schule einen 
sog. Ganztagsbereich zugewiesen. Sie kann diese Fläche selbst 

ausgestalten und den Bedürfnissen anpassen. Der Ganztag ist 
mittlerweile ein fester Bestandteil an Hamburger Schulen und hier 

werden wir uns neben anderen auch als “Verein Ehemaliger Wilhelm-
Gymnasiasten” für die Schulgemeinschaft engagieren und finanziell an 

der Ausgestaltung beteiligen. Lesen Sie aber zunächst eine Einordnung 



zum Stellenwert des Ganztages durch den Ganztagskoordinator Herrn 

Kuske (seit 2005 Lehrer am WG). 
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1. Ganztag an Hamburger Schulen 
Im Kontext des gesellschaftlichen Wandels wünschen sich immer mehr 

Eltern und Kinder vielfältige Ganztagsangebote an Hamburger Schulen. 
Zum einen tragen Ganztagsschulen entscheidend dazu bei, dass 
berufstätige Eltern Familie und Beruf besser vereinbaren können. Zum 

anderen ermöglichen die vielfältigen Lern-, Freizeit- und Spielangebote, 
dass die Talente der Kinder besser gefördert, das soziale Miteinander in 

diversen Lebenszusammenhängen gelernt und neue Bildungschancen 
geebnet werden können. Somit fördert der Ganztag „die 

herkunftsunabhängige Bildungsteilhabe und eröffnet den Kindern und 
Jugendlichen vielfältige Entwicklungs- und Lerngegebenheiten. Er 

unterstützt die Kinder und Jugendlichen in ihrem ganzheitlichen 
Bildungsprozess und befördert dadurch zugleich ihren Lernerfolg im 

Unterricht.“ (Orientierungsrahmen Schulqualität 2019; Institut für 
Bildungsmonitoring und Qualitätsentwicklung (ifbq), S. 29: 2.2 Ganztag 

gestalten, 27.12.2019) 

 
2. Aktueller Stand der Ganztagsbetreuung am Wilhelm-Gymnasium 

Im Zuge der schulpolitischen Veränderungen und Weiterentwicklung 
von Ganztagsschulen in Hamburg gibt es auch am Wilhelm-Gymnasium 

eine Ganztagsbetreuung. Seit dem Sommer 2013 haben die WG-Schüler 
die Möglichkeit bis einschließlich zum 14. Lebensjahr an Betreuungs-, 

Bildungs- und Freizeitaktivitäten, vor allem in den Bereichen Kultur und 
Sport, teilzunehmen.   
Die Ganztagsbetreuung am Wilhelm-Gymnasium ist Teil des 

Schulkonzepts und führt dazu, dass Schule nicht nur als Lern-, sondern 
auch als Lebensraum begriffen wird.  



Daher ist es die Aufgabe des Koordinators, ein vielfältiges 

Neigungskursangebot (vor allem sportliche, kulturelle, fachliche, und 
musikalische Aktivitäten) anzubieten, das den regulären Unterricht 

ergänzt und erweitert. 
So können nicht nur Neigungen und besondere Begabungen der Schüler 

angeregt, entwickelt und gefördert werden, sondern auch wichtige Ziele 
wie die Erziehung zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung, die 

Kompensation zu den Anspannungen des Unterrichts- und Alltagslebens 
und die Förderung des sozialen Miteinanders erreicht werden.  
Momentan sind etwa 60 Kinder für die Ganztagsbetreuung am Wilhelm-

Gymnasium angemeldet.  
Sie erfolgt entweder in einer offenen Nachmittags- / 

Hausaufgabenbetreuung oder in AGs (Neigungskursen), die im 
Zeitraum zwischen 14:00 Uhr und 16:00 Uhr angeboten werden. 

Die offene Nachmittagsbetreuung wird von Frau Nakamura (ETV) 
betreut. Hier können die Kinder lesen, spielen, basteln oder 

Hausaufgaben erledigen.  
Bei der Erledigung der Hausaufgaben werden die SchülerInnen am 

Freitag von OberstufenschülerInnen (Silentium) unterstützt. 
Das Angebot der AGs (Neigungskurse) verteilt sich über die Woche und 

beinhaltet momentan acht Angebote (Schulgarten, Outdoor-Games, 
Textiles Werken/ Upcycling, Schach, HipHop, Informatik mit Calliope, 

Comic-Workshop und Weltretter-AG).  (https://www.wilhelm-
gymnasium.de/schulleben/ganztag/) 

Weitere AGs sind für das 2. Halbjahr in Planung; so z. B. eine Theater-
AG; zudem soll mit der Fertigstellung der Sporthalle eine Basketball-AG 
implementiert werden.  

Für den Zeitraum von 16 bis 18 Uhr ist eine gemeinsame Betreuung mit 
den Kindern der Schule Turmweg, in Kooperation mit dem Eimsbütteler 

Turnverband e.V. (ETV) gewährleistet. 



In den Ferien gibt es darüber hinaus ein gemeinsames 

schulübergreifendes Projekt mit Grundschulen und Gymnasien aus 
unserem Bezirk. 
 
3.  Gestaltung Neubau 

Mit der Perspektive des Neubaus und dessen Einweihung im Jahre 2022 

ist es die Aufgabe des Ganztagskoordinators, die für den Ganztag 
eingeplante Fläche von 166qm und die davor liegenden Schulhof-Flächen 

neu mitzugestalten, um den Kindern und Jugendlichen durch den 
Raumgewinn ausreichend Zeit für Bewegung, Spiel, Rückzug und 
Entspannung zu bieten. 

Als Rückzugsort könnte zum Beispiel eine Unterstufen-Bibliothek dienen, 
in der die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, in Ruhe zu 

lesen oder an Projekten des Unterrichtes zu arbeiten. Neben dieser 
Unterstufen-Bibliothek könnte ein Raum sein, der nur zur Entspannung 

dient. 
Der vorgelagerte Schulhof mit dem zukünftigen eingelassenen 

Fußballfeld kann für Sportaktivität genutzt werden, um nach einem 
anstrengenden und relativ bewegungsfreien Schultag wieder Bewegung 

im Vordergrund stehen zu lassen. Auch andere Spiele und 
Spielgegenstände (auch aus der Spielebutze) wie z. B. Spikeball können 

genutzt werden, um die Kinder zum Spielen auf dem Schulhof zu 
animieren.  

Durch zusätzlichen Raumgewinn bzw. höhere Hallenkapazitäten könnten 
besonders Sportneigungskurse besucht werden, die in der Sporthalle 

stattfinden.  
 
4 Schlussbemerkung 

Die Ganztagsbetreuung hat durch den gesellschaftlichen Wandel immer 

mehr an Bedeutung gewonnen und wird dies auch in Zukunft tun. Die 
Zeiten, in denen Schulen geschlossene Systeme waren, gehören der 

Vergangenheit an. 



Mit dem Ausbau der Kooperationen zu außerschulischen 

Bildungsanbietern wird das Bildungsnetz der Region gestärkt, und 
zugleich findet eine Öffnung der Schule statt. Dieser Prozess ist sinnvoll 

und zeitgemäß, wovon das Wilhelm-Gymnasium auch stark profitieren 
kann. Durch eine Öffnung des Wilhelm-Gymnasiums wird der eigene 

Schulstandort gestärkt, und bei einer hohen Qualität der Kurse und 
einem reibungslosen Ablauf kommt es zu einem Image-Gewinn der 

Schule und zu einem höheren Bekanntheitsgrad im Stadtteil.  
 
Hamburg im Oktober 2021,  
Peter Kuske (Koordination Ganztag und Fachlehrer Geographie und Englisch am WG) 
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Der Ganztagesbereich im Neubau des Wilhelm-Gymnasiums trägt den 
Titel: Refugium. Ein Refugium ist ein Zufluchtsort und somit ein Ort, an 

man sich zurückziehen kann. Mehrere Bereiche umfasst das neue 
Refugium und so werden neben einer kleinen Präsenzbibliothek, 

Sitzecken, einer Präsentationswand 
auch mehrere Arbeitsplätze entstehen. 

Wir, der Verein Ehemaliger Wilhelm-
Gymnasiasten, möchten uns an diesem 

Gesamtkonzept beteiligen.  
 

Im Forum Romanum stand eine 
Rednerbühne von der auch Cicero sprach. An diesem Ort stellte man 

zwischenzeitlich erbeutete Schiffsschnäbel besiegter Flotten aus und 
leitet davon den Namen Rostrum (Pl. von Schnabel) ab. Im 
Ganztagsbereich des Neubaus soll ebenfalls eine Rednerecke 

entstehen, die wir (eher neulateinisch) Rostra nennen wollen. Heißt 



dieser Bereich im Konzept bisher noch Speakers Corner geben wir Ihm 

mit unserem finanziellen Zuschuss den neuen Namen: Rostra.  
Entnehmen Sie das bauliche Grundkonzept des Ganztagsbereichs dem 

Spendenaufruf des Schulvereins. Selbstverständlich freut man sich dort 
auch, wenn Sie dem Spendenaufruf folgen und damit dem WG eine 

weitere Ausstattung zukommen lassen.  
[https://www.wilhelm-gymnasium.de/fundraising-fuer-das-refugium/]  
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Wir nutzen den Raum an dieser Stelle für eine kurze Erinnerung mit Blick 

auf unsere Vereinssatzung. Seit nunmehr knapp 10 Jahren liegt der volle 
Mitgliedsbeitrag bei 20,-€ im Jahr. Wenn Sie dem Verein zunächst als 

Gast beitraten, dann beginnen Sie die Zahlung des Beitrags bitte nach 
Ablauf des 5. Mitgliedsjahres, oder einfacher gesagt, mit dem ersten 

kleinen Jubiläum nach dem Erreichen des Abiturs.  
Im kommenden Jahr können wir wohl die technischen Voraussetzungen 

dafür schaffen, dass Sie uns nach einer erteilten Einzugsermächtigung 
gestatten, den Beitrag einzuziehen.  

Selbstverständlich erhalten Sie für erteilte Spenden an den Verein eine 
Spendenquittung gemäß § 10b des Einkommenssteuergesetzes.  
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